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einbrachte. Seit 1980 Vizepräsident des Kuratoriums der «Aktion
Bauernhausforschung in der Schweiz», beteiligte er sich an der Neufassung des

Organisations- und des Publikationsreglementes dieses Ressorts unserer
Gesellschaft. Ramseyer wirkt weiterhin als Mitglied der Kommission für
die Bauernhausforschung im Berner Oberland.
Wir danken Rudolf Ramseyer fur seine Arbeit im Dienste der Gesellschaft
und wünschen ihm weiterhin Erfolg bei seiner anspruchsvollen Lehr- und

Forschungstätigkeit. Arnold Niederer

Zum Rücktritt von Dr. Hans Georg Oeri

AufEnde 1986 ist Dr. Hans Georg Oeri als Vorstandsmitglied zurückgetreten.

Damit findet eine dreissigjährige fruchtbare Tätigkeit für die
Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde ein Ende. Dr. Oeri leitete die
Verlagskommission, er betreute die Publikationen der Gesellschaft von der Offert-
stellung über Fragen der Gestaltung bis hin zur Werbung in selbstloser und
hingebungsvoller Weise. Dr. Oeri war alles in einem: Lektor und
Korrektor, Werbetexter und Verlagsleiter, eine ehrenamtliche Tätigkeit, auf
die er durch das Studium der klassischen Philologie und der Geschichte
und die lange Tätigkeit als wissenschaftlicher Lektor bei Benno Schwabe
und Co. in Basel bestens vorbereitet war. Der Vorstand hat den Rücktritt
von Dr. Oeri mit grossem Bedauern zur Kenntnis genommen. Es wird ihm
kaum gelingen, wiederum eine Persönlichkeit zu gewinnen, die im
gleichen Umfang ehrenamtlich für die Gesellschaft das Verlagswesen
betreuen wird. Die Gesellschaft weiss sich dem Ehrenmitglied Dr. Hans

Georg Oeri, der nun endlich die wohlverdiente Musse geniessen kann, zu

grossem Dank verpflichtet. Paul Hugger

Volkskundliche Personalia

Die Universität Zürich hat Dr. Ueli Gyr die venia legendi für Volkskunde
verliehen; damit ist es ihm erlaubt, als Privatdozent über sein Fachgebiet
Vorlesungen zu halten. Wir gratulieren unserem Vorstandsmitglied herzlich

zu dieser Anerkennung seiner bisherigen Lehr- und Forschungstätigkeit.

Die Philosophisch-historische Fakultät der Universität Freiburg/Schweiz
hat Alois Senti in Würdigung seiner volkskundlichen Forschungen den
Ehrendoktortitel verliehen. Wir gratulieren unserem ehemaligen
Vorstandsmitglied herzlich zu dieser verdienten Anerkennung seiner Tätigkeit,

die auch in einigen Büchern unseres Verlages ihren Niederschlag
gefunden hat.
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Die Eidgenössische Technische Hochschule Zürich hat Prof. Dr. Paul
Zinsli in Würdigung seiner dialektologischen und volkskundlichen Arbeit
die Würde eines Ehrendoktors verliehen. Auch ihn beglückwünschen wir
herzlich zu dieser Anerkennung; seine Verdienste um die SGV sind anlässlich

seines 80. Geburtstags gewürdigt worden (SVk 76, 1986, 28f.).
Am 26. Februar verstarb in Oslo die Volkskundlerin Dr. Lily Weiser-Aall.
Seit ihrer Mitarbeit am «Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens»
war sie mit der Schweiz verbunden; 1956 ernannte die SGV sie zum
Ehrenmitglied.

Am 15. November ist in Liestal der Radioredaktor und Mundartdichter
Marcel Wunderlin gestorben. Er hatte bis Ostern 1986 im Ressort «Land
und Leute» des Studios Basel gewirkt und zahlreiche Sendungen zu volks-
und heimatkundlichen Themen gestaltet. RTh.

Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

Walter Heim, Kleines Wallfahrtsbuch der Schweiz. Freiburg, Kanisius-Verlag,
2. verbesserte Auflage 1987 (Besprechung der ersten Auflage im SVk
73,1983,93 f.).

Katrin Holenstein, Spuren in Holz geschnitten: Melkgefässe - Zeugen einer
blühenden Käsewirtschaft. Kiesen, Milchwirtschaftliches Museum, 1987. 64

Seiten, reich ill.
Hans Trümpy, Volksschule und Kinderkultur nach schweizerischen Quellen. In:

Kinderkultur, Bremen 1987,285-287.
Dominik Wunderlin, Die Antialkoholbewegung in der Schweiz. In: Hessische

Blätter für Volks- und Kulturforschung, Neue Folge 20, 1986,113-128.

Das Schweizerische Archiv für Volkskunde enthält im Heft 1-2 des 83.Jahrgan¬
ges 1987 unter anderem:
Barbara Waldis und Beat Sottas, Zum Verhältnis von Tradition und Modernität

in einem Tessiner Bergtal 1-22
Carla Deplazes, Troccas - Das Tarockspiel in Graubünden 41-59
Werner Röllin, Le Carnaval et les Mascarades en Suisse 60-74
Paul Hugger, Industrialisierung als Faktor territorialer Identität. Ergebnisse

einer empirischen Untersuchung im schweizerischen Fricktal 75-83

Der Seetaler Brattig 1988 (Hitzkirch, Comenius Verlag) entnehmen wir:
Fridolin Zemp, Als die Maikäfer eine Landplage waren 34-37
Franz Wey, Aus dem Leben eines Cheeriwäägus [Ausläufer] 43-45
Willy Nick/Martin Bühlmann, Heilige Sant Wendel, b'hüet is Hus und Hof!

70-72
Joseph Bühlmann, Der Samichlaus unterm Nussbaum. Ein Bildstock in Ballwil

76-79
Josef Galliker, Die Schandsäule beim ehemaligen Wirtshaus «zer Süesstanne»

[Rothenburg LU] 86-87.

Adressen der Mitarbeiter
dipl. oec. Manfred F,. Ganz, Goldbrunnenstrasse 128, 8055 Zürich
lie. phil. Ernst J. Huber, Schweiz. Institut für Volkskunde,
Augustinergasse 19, 4051 Basel
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